
So schreibst Du einen
Klappentext für Dein

eigenes Buch:
Eine einfache Anleitung



Seien wir ehrlich: Einen ganzen Roman zu
schreiben ist schon schwierig, aber irgendwie
kriegen das viele von uns hin. Mit viel Kaffee,
Schokolade und einer Portion Selbstzweifel. Aber
dann kommt der Moment der Wahrheit: der
Klappentext.

Dieses unscheinbare Ding auf der Rückseite
Deines Buches oder in der Online-Beschreibung
entscheidet darüber, ob jemand Dein Werk
überhaupt in die Hand nimmt – oder ob es
staubig in den Untiefen von Amazon
verschwindet. Und genau deshalb schnürt sich
bei vielen Autoren der Magen zu, wenn sie an
diese paar Zeilen denken.

Aber keine Sorge, wir zähmen in diesem Artikel
das Bist. Ich zeige Dir, wie auch Du einen
Klappentext schreiben kannst, der Leser packt,
fesselt und mit einem „Okay, das will ich lesen!“
zurücklässt.



Was ist ein Klappentext
überhaupt?

Vielleicht denkst Du: „Na ja, eine kurze
Inhaltsangabe halt.“ Falsch! Der Klappentext ist
keine trockene Inhaltsangabe, sondern Dein
persönlicher Verkaufsprofi im Miniformat. Er ist:

Verführer: Er flüstert Lesern ins Ohr: „Komm
schon, lies mich.“
Türsteher: Er entscheidet, ob Dein Buch
überhaupt geöffnet wird.
Marketinggenie: Er verkauft, ohne dass Du
persönlich danebenstehst und erklärst, warum
Dein Roman besser ist als der von Stephen
King (okay, vielleicht nicht besser, aber
zumindest einzigartig).

Im Gegensatz zum Exposé (das Du für Agenturen
oder Verlage schreibst) richtet sich der
Klappentext direkt an Deine Leser. Er ist Werbung,
keine Nacherzählung.



Die Grundregeln für einen
guten Klappentext



Lass uns die wichtigsten Regeln mal
runterbrechen, bevor wir ans Eingemachte gehen:

Kürze ist sexy.
Niemand will einen Roman über Deinen Roman
lesen. 3–5 Sätze reichen völlig.

Neugier statt Spoiler.
Es ist kein Filmtrailer, der das Ende verrät (ja,
Hollywood, wir schauen Euch an!). Dein Job ist es,
Spannung aufzubauen – nicht alles auf dem
Silbertablett zu servieren.

Den Ton treffen.
Dein Buch ist ein humorvoller Liebesroman? Dann
darf der Klappentext locker und verspielt sein.
Schreibst Du einen düsteren Thriller? Dann sollten
auch die Worte im Klappentext Gänsehaut
machen.

Weniger ist mehr – außer beim Kaffee.
Vermeide Schachtelsätze, unnötige Details oder
zehn Namen, die sich niemand merken kann.

https://kreative-schreibwelt.de/krimis-und-thriller/


Aufbau eines
Klappentextes: Schritt für

Schritt

Jetzt wird’s praktisch. Stell Dir den Klappentext wie
ein Mini-Drehbuch vor:

Schritt 1: Der Hook

Der Hook ist der erste Satz – und er ist der
wichtigste. Er muss sofort Aufmerksamkeit
wecken. Er kann eine ungewöhnliche Frage sein,
eine überraschende Behauptung oder ein starker
Satz, der sofort Spannung erzeugen. Beispiel: „Was
würdest Du tun, wenn Dein Spiegelbild plötzlich
nicht mehr Dein eigenes Gesicht zeigt?“



Schritt 2: Die Figur(en)

Stelle Deine Hauptfigur kurz vor. Nicht mit
Lebenslauf, sondern mit einem knackigen Satz,
der neugierig macht. So dass die Leser sofort
wissen: „Aha, um diese Person geht’s.“ Ein Satz
reicht.

Schritt 3: Der Konflikt

Sag, was auf dem Spiel steht. Was steht auf dem
Spiel? Welche Herausforderung oder Bedrohung
muss die Figur meistern? Warum sollte man
weiterlesen?

https://kreative-schreibwelt.de/charaktertypen-im-fokus-inklusive-tipps-zur-umsetzung/
https://kreative-schreibwelt.de/konflikte-in-8-schritten-spannung/


Schritt 4: Die offenen Fragen

Lass Raum für Fantasie. Ein Klappentext, der alles
erklärt, ist so spannend wie ein Krimi ohne Mord.
Leser sollen denken: „Oh, das will ich wissen!“

Schritt 5: Ton & Stil

Schreib so, wie Dein Buch klingt. Wenn Dein Buch
düster, poetisch oder humorvoll ist, sollte der
Klappentext das widerspiegeln. Er ist wie ein Mini-
Trailer, der die Stimmung des ganzen Werkes
transportiert. Ein Leser soll schon beim
Klappentext spüren: „Ah, das ist genau mein
Ding!“



Häufige Fehler beim
Klappentext-Schreiben



Lass uns mal über die Fettnäpfchen reden, die Du
vermeiden solltest:

Zu viele Details.
Niemand muss im Klappentext sämtliche
Nebenfiguren oder alle Schauplätze kennen.
Beschränke Dich auf das Wesentliche.
Spoiler.
Bitte, bitte, verrate nicht das Ende. Das ist einer
der schlimmsten Fehler, den Du machen
kannst.
Zu allgemein.
Ein Klappentext muss spezifisch sein. Sätze wie
„Es geht um Liebe, Freundschaft und Mut“ sind
so allgemein, dass sie für jedes zweite Buch
gelten könnten.
Falscher Ton.
Ein lustiger Klappentext für ein düsteres
Drama? Das schreckt Leser ab wie Knoblauch
Vampire. Sie müssen sich vielmehr auf das
einstellen können, was sie erwartet.



Tipps aus der Praxis eines
Autors

Hier sind einige bewährte Strategien, die Dir
helfen, einen starken Klappentext zu schreiben:

Behandle den Klappentext wie einen Pitch.
Stell Dir vor, Du sitzt im Aufzug mit einem Verleger.
Du hast 30 Sekunden. Was sagst Du?

Schreib mehrere Versionen.
Dein erster Versuch ist selten der beste. Probiere
3–5 Varianten und lass sie sacken.

Hol Dir Feedback.
Frag Testleser, Freunde oder Deine Schreibgruppe.
Du wirst überrascht sein, welche Variante am
meisten zieht.

Lies andere Klappentexte.
Nicht, um zu kopieren, sondern um zu verstehen,
wie andere Autoren Spannung erzeugen.



Die Kurzanleitung – Dein
Notfall-Plan



Falls Du Dich jetzt fragst: „Okay, und wie schreibe
ich jetzt meinen Klappentext?“ – hier ist Dein
Spickzettel:

1.Schreib 3–5 Sätze.
2.Nenne die Hauptfigur (aber nicht alle

Nebenfiguren).
3.Deute den Konflikt an.
4.Schließe mit einer offenen Frage oder einem

Cliffhanger.
5.Halte den Ton so, dass er Dein Buch

widerspiegelt.



Beispiel:

„Lina glaubt, ihr Leben sei völlig normal – bis sie
eines Nachts einen geheimnisvollen Brief findet,
der ihr gesamtes Weltbild zerstört. Plötzlich steht
sie zwischen zwei Fronten, und eine falsche
Entscheidung könnte alles kosten, was ihr lieb ist.
Doch wem kann sie trauen – und wem nicht?“

Kurz, knackig, neugierig machend. Mehr braucht
es nicht.



Weitere Beispiele für
Klappentexte

Damit Du siehst, wie das Ganze praktisch wirkt,
hier ein paar Beispiele:

Schwacher Klappentext
„Dies ist die Geschichte von Anna, die nach Berlin
zieht, dort einen neuen Job findet und schließlich
die Liebe ihres Lebens kennenlernt.“
→ Gähn. Klingt wie jede zweite Romantik-
Komödie.

Starker Klappentext
„Anna wollte nur einen Neuanfang. Doch in der
Stadt, die niemals schläft, stolpert sie über ein
Geheimnis, das nicht nur ihr Herz, sondern ihr
Leben aufs Spiel setzt.“

Sachbuch-Beispiel
„Du willst endlich produktiver schreiben, aber
Deine Prokrastination hat einen Doktortitel? Dieses
Buch zeigt Dir, wie Du mit einfachen Tricks den
inneren Schweinehund dressierst – und Dein
Schreibprojekt endlich fertigstellst.“



Ein guter Klappentext ist wie ein perfekter erster
Eindruck: kurz, fesselnd, und er macht Lust auf
mehr. Am Anfang mag es Dir schwerfallen, aber
glaub mir – je öfter Du übst, desto leichter wird es.

Also: Probier es aus, spiel mit Worten, sei mutig.
Dein Klappentext ist nicht in Stein gemeißelt – er
darf wachsen, sich verändern und besser werden.

Und jetzt meine Challenge an Dich: Schreib in den
Kommentaren einen Entwurf für Deinen eigenen
Klappentext. Ich verspreche, ich lese mit (und
vielleicht gebe ich sogar ein bisschen Feedback
�).

„Happy writing“

Die berühmten
Schlussgedanken
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